
13. März 2025

Klimaschutz in Gefahr?
Ministeriumswandel sorgt für

Aufregung!
Am 13. März 2025 haben sich bedeutende Veränderungen

in der österreichischen Politik ergeben, die in naher
Zukunft weitreichende Auswirkungen auf die Klima- und

Umweltagenden haben könnten. Laut der Präsentation des
ORF-Parlamentsmagazins „Hohes Haus“ wird die

Zuständigkeit für Klima und Umwelt nicht mehr im grünen
Infrastrukturministerium, sondern im schwarzen

Landwirtschaftsministerium verankert. Dies weckt Sorgen,
dass Klima- und Umweltfragen in der Regierungsarbeit
weniger Gewicht bekommen könnten, was besonders
kritisch für die bestehenden Initiativen wie die NOVA-

Befreiung für Elektroautos und die
Mehrwertsteuerbefreiung für Photovoltaikanlagen ist, wie
ots.at berichtete. Der designierte Klimaminister Norbert
Totschnig hat jedoch in einem ausführlichen Interview

betont, dass Klima und &amp;hellip;

Am 13. März 2025 haben sich bedeutende Veränderungen in der
österreichischen Politik ergeben, die in naher Zukunft



weitreichende Auswirkungen auf die Klima- und Umweltagenden
haben könnten. Laut der Präsentation des ORF-
Parlamentsmagazins „Hohes Haus“ wird die Zuständigkeit für
Klima und Umwelt nicht mehr im grünen
Infrastrukturministerium, sondern im schwarzen
Landwirtschaftsministerium verankert. Dies weckt Sorgen, dass
Klima- und Umweltfragen in der Regierungsarbeit weniger
Gewicht bekommen könnten, was besonders kritisch für die
bestehenden Initiativen wie die NOVA-Befreiung für Elektroautos
und die Mehrwertsteuerbefreiung für Photovoltaikanlagen ist,
wie ots.at berichtete.

Der designierte Klimaminister Norbert Totschnig hat jedoch in
einem ausführlichen Interview betont, dass Klima und Umwelt
im Regierungsprogramm und in seinem Ministerium einen hohen
Stellenwert haben werden. Laut Berichten befürchtet die
Öffentlichkeit, dass diese Umverteilung der Zuständigkeiten
ernsthafte Folgen für den Klimaschutz haben könnte. Ein
weiterer Punkt des Berichts ist das Thema „Mitwirkungsrechte“,
das die SPD nachhaltig befasst, insbesondere was die Rechte
der Parteimitglieder betrifft, die sich auf die Regierungsbildung
auswirken. Insbesondere die NEOS betonen die Bedeutung der
Zustimmung ihrer Mitglieder bei der Regierungsbildung, wie 
orf.at feststellt.

Direktwahl-Debatte in Italien  

Zusätzlich wird im Magazin über die aktuellen politischen
Konzepte in Italien informiert, wo in der Rechtskoalition Parteien
wie die Lega und Forza Italia Reformen im Bereich Justiz und
Autonomie versprechen. Insbesondere die Direktwahl des
Regierungschefs, das sogenannte „Premierato“, wird als
Möglichkeit genannt, um mehr politische Stabilität zu schaffen.
Kritiker warnen jedoch vor einer potenziellen Schwächung des
Parlaments sowie des Präsidenten. Dies verdeutlicht die
gegenwärtigen geopolitischen Spannungen und den
anhaltenden Wandel in der europäischen Politik.

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20250313_OTS0147/hohes-haus-ueber-klima-zustaendigkeiten-und-mitwirkungs-rechte
https://nachhaltig.orf.at/
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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